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Saarbrücken / Berlin, 18. Juni 2010 

Deutsch-Französischer Journalistenpreis 

wird am 22. Juni verliehen – „Wir sind Helden“ spielen unplugged 

 

Am Dienstag, 22. Juni, wird um 18 Uhr in Berlin der Deutsch-Französische 

Journalistenpreis 2010 (DFJP) verliehen. Im Hauptstadtstudio des ZDF werden Preise 

im Gesamtwert von 28.000 € an neun Preisträgerinnen und Preisträger vergeben: 

Frédéric Compain und Bruno Lancesseur (Fernsehen), die Intendanten Jean-Luc 

Hees und Dr. Willi Steul, stellvertretend für alle Mitarbeiter von Radio France und 

Deutschlandradio, die an dem Thementag „Radio France fait le mur“ beteiligt waren 

(Hörfunk), Johannes Kloth (Print), Anne Mailliet und Brice Boussouar (Internetpreis, 

gesponsert vom Departement de la Moselle) sowie Julia Friedrichs und Eva Müller 

(Nachwuchspreis, gestiftet vom Deutsch-Französischen Jugendwerk).  

 

Der Regierende Bürgermeister der Stadt Berlin, Klaus Wowereit, wird als 

Bevollmächtigter für die deutsch-französischen Kulturbeziehungen zu den rund 200 

erwarteten Gästen sprechen. Durch die Veranstaltung führt Steffen Seibert („heute“, 

„heute journal“); einen deutsch-französischen Musikakzent setzt die Band „Wir sind 

Helden“, die unplugged auch Songs aus ihrem im Herbst erscheinenden neuen 

Studio-Album vorstellen wird. 

 

Mit dem Deutsch-Französischen Journalistenpreis werden Autoren oder Redaktionen 

ausgezeichnet, die durch ihre Beiträge zu einem besseren Verständnis zwischen 

Deutschland und Frankreich beitragen. Der Saarländische Rundfunk vergibt die 

Auszeichnung, die zu den wichtigsten und höchstdotierten Medienpreisen Europas 

zählt, gemeinsam mit seinen Partnern ARTE, dem Département de la Moselle, dem 

Deutsch-Französischen Jugendwerk, Deutschlandradio, France Télévisions, Radio 
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France, Radio France Internationale, dem Républicain Lorrain, der Robert Bosch 

Stiftung, der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrink und dem ZDF. 

 

Weitere Informationen zum Deutsch-Französischen Journalistenpreis und Details zu 

den Preisträgern und ihren Beiträgen finden Sie im Internet unter www.dfjp.eu .  


